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S Wohl allgemein iſt es mit freudiger Zuſtimmung begrüßt
worden daß das preußiſche Geſetz vom 1 Juli d J welches die
Einſetzung von Bezirks Eiſenbahnräthen für die diesſeitige
Staatseiſenbahn Verwaltung regelt ganz dem Zwecke eines der
artigen Geſetzes und den Bedürfniſſen aller von preußiſchen
Staats Eiſenbahnen berührten Gegenden entſprechend auch die
Vertretung von Handelskammern und e g wirthſchaftlichen
Korporationen in den preußiſchen Bezirks Eiſenbahnräthen zuge
laſſen hat welche nicht innerhalb Preußens domizilirt ſind ſondern
anderen Bundesſtaaten angehören Man könnte demnach billiger
weiſe zu der Erwartung berechtigt ſein d andere deutſche
Staaten welche zur Förderung der e en des öffentlichen
Verkehrs auf ihren Staatseiſenbahnen ihren oberſten Eiſenbahn

behörden eine rn tEiſenbahnrath oder dergl beigeordnet haben ebenfalls den Jn
tereſſenten derjenigen nicht zu ihrem eigenen Staatsgebiete ge
re Wirthſchaftsgebiete die von deren Staatsbahnen durch
chnitten werden eine Vertretung in ihren Eiſenbahnräthen

geſichert haben würden Allein ſoviel uns bekannt iſt dies
nirgends der Fall und Preußen ſomit der einzige deutſche Staatwelcher bislang in der gedachten höchſt anerkennenswerthen Weiſe

vorgegangen iſt Beiſpielsweiſe durchſchneiden die Kgl ſächſiſchen
Staatseiſenbahnen mit ihrer Strecke Dresden Görlitz die preußiſche
Provinz Schleſien mit ihrer Linie Rieſa Elſterwerda wie mit d
der unter ihrer S ſtehenden Eiſenbahn s
die Provinz Sachſen die Strecken Leipzig Hof GaſchwitzMenſel
witz Gera Gößnitz Glauchau und Altenburg Zeitz auf erhebliche
Längen das Herzogthum Sachſen Altenburg die Gößnitz Geraer
Linie außerdem das Gebiet des Fürſtenthums Reuß j die
Strecken Greiz Brunn Weiſchlitz Wolfsgefärth und die Neubau
ſtrecke Mehltheuer Weida das Fürſtenthum Reuß ä ſchließlich
Weiſchlitz Wolfsgefärth Werdau Weida und die gedachte
deubaulinie das Großherzogthum Sachſen Weimar

Die Bahnſtrecken Gößniß Gera und Altenburg Zeitz
ſind gänzlich außerhalb des Königreichs Sachſen belegen während M
das kleine aber induſtrie und gewerbreiche Ländchen Reuß
ältere L ausſchließlich von Linien der Königl ſächſ Staats
eiſenbahn berührt wird Die uns vorliegende Königl ſächſiſche
Verordnung vom 9 Juli 1881 welche wie allgemein anerkannt
in höchſt zweckmäßiger Weiſe die Beiordnung eines Eiſenbahn
raths zu der General Direktion der Staatseiſenbahnen regelt
kennt aber eine Vertretung nicht ſächſiſcher Korporationen in
dem von ihr geſchaffenen Eiſenbahnrathe gar nicht Wenn erſt
einmal was der nächſten Zukunſt vorbehalten iſt die Vertretungder Jntereſſenten bei den Eiſenbahnbehörden ihre gebührende Be
deutung erlangt haben wird dann wird ſich von ſeiten Sachſens
kaum das Bedürfniß abweiſen laſſen ne den betreffenden
Körperſchaften der gedachten o thüringiſchen Staatsgebiete
eine Vertretung im Königl ſächſiſchen Eiſenbahnrath zu gewähren
insbeſondere denjenigen der beiden reußiſchen Lande und dem
Herzogthum SachſenAltenburg deren wirthſchaftliches Leben mit
den genannten ſächſiſchen Staatsbahnlinien aufs Engſte verbunden
iſt Eben ſo wenig iſt uns bekannt daß die würtembergiſche
Geſetzgebung welche für die Verkehrsanſtalten des Königreichs
Würtemberg einen Beirath geſchaffen hat die Vertretung der
Jntereſſenten aus den hohenzollernſchen Landen welche von den
würtembergiſchen Staäkseiſenbahnen durchſchnitten werden zuge
laſſen hätte Es iſt umſomehr zu hoffen daß andere deutſche
Bundesſtaaten in richtiger Würdigung der allgemeinen Ver
kehrsintereſſen denen auch ihre Staatseiſenbahnen zu dienen be
rufen ſind dem Vorgang Preußens in der gedachten Richtung
bald nachfolgen werden als es ſich bei dieſer Frage wenn man
ſie halbwegs objektiv betrachtet nicht um politiſche ſondern rein
um wirthſchaftliche um Verkehrsintereſſen handelt

Die Polizeibehörde zu London hat im Einvernehmen mit
dem kaiſerlichen Generalkonſul daſelbſt zum Schutze weib
licher Dienſtboten welche nach London gekommen ſind um
hänslichen Dienſt oder ſonſtige Beſchäftigung zu erlangen wenn
ſie in Schwierigkeiten gerathen und einer Auskunft über eng
liſche den Whrifedn bedürfen die nachfolgende Bekannt
machung er d

Wenn Mädchen welche nach London gekommen ſind um
häuslichen Dienſt oder ſonſtige Beſchäftigung zu e
irgend in Schwierigkeiten gerathen und Auskunft über engliſche
Geſetzesvorſchriften bedürfen ſo wette ſie ſolche wie etwa
erforderlichen Beiſtand auf perſönlichen oder ſchriftlichen Antrag
in jedem Polizeiamt Police Station oder im Bureau des

Criminal Investigation Departement
Great Scotland Vard

Auf dem Kaiſerlich deutſchen Generalkonſulat
5 Blomfield Street Loudon Wall E CAn jedem Wochentage in den Stunden zwiſchen

11 Uhr morgens und 1 Uhr nachmittags

Das Mutterherz
Roman von Ernſt Pasquöé

Fortſetzung

Beide ſtiegen wieder die Straße hinauf Hier ging Ferryeinige Male hin und her prüfend den Rand der C ſie wo

dieſer den Steinbruch begrenzte Dann blieb er an der abſchüſſigſten Stelle ſtehen und Wate ſeine Stimme ſo viel als

möglich dämpfend
Dies iſt der Platz hier muß es geſchehen Jetzt merke auf

denn Dir dem Stärkeren liegt hauptſächlich die erſte härtere
Arbeit ob welche ich nach Kräften unterſtützen werde Vorerſt
ſchaffen wir ſo viel Steine als nur möglich aus dem Bru
auf die Straße ein Haufen liegt ſchon dort an richtiger
Stelle doch vorerſt auf der andern Seite Jſt der Abend
vollends gekommen und kein Paſſant mehr zu fürchten ſo
lange ich noch s auf Dich wartete hörte ich kaum einen
Menſchen vorübergehen ſo werfen wir die Steine bis über
die Mitte der Straße Die Wagen h dem Hinderniß
ausweichen und ſich dem Rande des Steinbruchs nähern den
wir natürlich vorher in paſſender Weiſe lockern werden Da
der Weg abwärts geht ſo wird ein augenblickliches Halten mit

oder

137

Schwierigkeiten verbunden wenn nicht unmöglich ſein und
das Unglück iſt unvermeidlich Hör weiter Liegt der

Herrſchaftswagen dort unten zertrümmert auf den Steinen ſo
eilen wir hinzu und retten die Kaſſette die Bedienten

mögen ſich um ihre Herrſchaft kümmern wie es ihre Schuldig
keit iſt Auch werden ſie dann keine T haben auf uns und
unſer Rettungswerk zu achten 72 fährt der Wagender Dienerſchaſt voraus dann dann ändert die Sache

Noch leiſer unheimlicher wurde jetzt die Rede des gefähr
lichen und gewiſſenloſen Menſchen der ſich zugleich eng an
Beltram drückte und deſſen Fan mit krampfhaftem Griff hielt
Geſchieht das Unglück dieſem Wagen ſo werden die Herr

ſchaften auf alle Fälle der kranke Oberſt und ſein Kutſcher
vielleicht auch die Frau den Verunglückten beiſpringen und
wir müſſen dann unſere Vorſehung durch eine weitere
kräftigere Handreichung e Feſt eigenhändig den Wagen
kaſten aufſchlagen und die Kaſſette uns holen Die beiden

der gedachten Körperſchaften in einem h

Die vor einem Jahre niedergeſetzte Kommiſſion Be
rathung von Schutzmaßregeln gegen W etterwird vom 30 d M bis zum 2 k M in Berlin im Gebäude
der Bergakademie unter dem Vorſitz des Miniſterialdirektors
Serlo verſammelt ſein

Halle den 25 November
Aus den Gerichts Verhandlungen

StrafkammerSitzung vom 23 Nov
JFortſetzung

öffengericht zu Mans feld hatte gegen den Fuhr
ollrath aus Kloſtermansfeld wegen Körper

r fängnißſtrafe feſtgeſetzt Dieiergegen erhobene Berufung wurde verworfen
4 Vor dem hieſigen Schöffengerichte war gegen die unverehlKaroline Wilhelmine Friederike Sobel von hier Anklage eg W

Diebſtahls erhoben worden weil dieſelbe im April d J der
verehel Arbeiter Möbius hier 7 M weggenommen hatte Jn
dem zur Verhandlung über dieſe Sache anberaumten Termine

e ſich heraus daß die Hödel wegen Diebſtahls bereits zwei
Mal vorbeſtraft war mithin Diebſtahl im Rückfalle vorlag
Jnzwiſchen hatte ſich herausgeſtellt daß ſich die Angeklagte nod
eines Diebſtahls ſchuldig gemacht hatte weshalb dieſe Sache mit
er erſteren verbunden und heute über beide h ver
ndelt wurde Der der zweiten Sache zu Grunde liegende
hatbeſtand iſt folgender Am 22 Auguſt beſuchte die
re die ihr bekannten Handarbeiter Freund ſchen Eheleute
ierſelbſt in deren Wohnung Hier ſah ſie wie der Ehemann
reund aus einem im Kleiderſchrank befindlichen Kaſten eine

Nark herausnahm und dabei den Schlüſſel im Schranke ſtecken
ließ Bald darauf entfernten ſich die Freund ſchen Eheleute aus
ihrer Wohnung um zur Arbeit zu gehen und ließen die Hödel
und ihre Kinder ihre vierzehnjährige Tochter Marie nebſt deren
kleineren Geſchwiſter daſelbſt zurück Während dieſer Zeit verließ

arie Freund die Wohnung auf eine halbe Stunde und in
entwendete die Augeklagte aus dem Kaſten in dem

leiderſchranke 12 M Für dieſe Diebſtähle verurtheilte der Ge
richtshof die Augeklagte zuſätzlich zu einer jüngſt erkannten Zucht
hausſtrafe zu fünf Monaten Zuchthaus

5 Der Weber Karl Schmücking aus Rechungen hatte ſich
wegen Beleidigung zu verantworten Der Bruder des Be
ſchuldigten der Weber und Muſikus Friedrich Schmücking aus
Zaunröden war durch Urtheil der Strafkammer zu Nordhauſen
vom 17 Mai d J wegen fahrläſſigen Meineids zu zehn Monaten
Gefängniß verurtheilt worden Die von ihm gegen daſſelbe ein
gelegte Reviſion wurde durch Beſchluß des Königl Landgerichts
zu Nordhauſen vom 12 Juni d J als unzuläſſig verworfen
Die Ausfertigung a zeigte Friedrich Schmücking
am 14 Juni d J in ſeiner Wohnung ſeinem Bruder dem Be
ſchuldigten ſowie noch anderen Perſonen Hierbei deutete der
Angeklagte mit dem Finger auf das unter der Ausfertigung be
findliche Amtsſiegel des Königl preußiſchen Landgerichts zu Nord
hauſen und äußerte dabei Das iſt ein ſchlechter Stempel der
nutzt nichts Der Gerichtshof nahm an daß der Angeklagte das
Landgericht zu Nordhauſen durch dieſe Aeußerung nicht habe
beleidigen wollen und ſprach denſelben deshalb frei

6 Dem Paſtor emeritus Moritz Karl Weber von hier war
vom hieſigen Schöffengericht wegen Betrugs eine zweimonatlicheGefän i trafe zudiktirt worden en e er das Rechts
mittel der Berufung angewandt und wurde infolgedeſſen im heutigen
Termine freigeſprochen

Außerdem wurde noch die Einziehung eines falſchen Fünfzig
pfennigſtückes beſchloſſen

Provinzial Rachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz ec iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

x Nordhauſen 22 Nov Die Ergänzungswahlen für unſere
StadtverordnetenVerſammlung haben eute begonnen
Jn der III Abtheilung haben von 2152 Wahlberechtigten nur
285 ihr Stimmrecht ausgeübt davon erhielten Guſtav
Jordan 270 Stimmen Vildauer Karl Lüttig Wiederwahh 254

echtsanwalt Albert Traeger Wiederwahl 251 und Malzfabrikant
Robert Pape 273 Stimmen Sämmliche vier Kandidaten waren
vom liberalen Bürgerverein Jordan und Pape auch vom Comité
des ehemaligen ſtädtiſchen Vereins aufgeſtellt worden

Nordhauſen 22 Nov Jm Januar d J ſchrieb ich daß
die ſtädtiſchen Steuererheber Martin Brückner und Karl
Tryller vom Dienſt ſuspendirt worden ſeien weil der Ver
dacht beſtehe daß ſie in ihrer Amtsthätigkeit erhobene Steuern
unterſchlagen hätten und zwar Brückner in der Zeit vom 11 Febr
1877 bis 17 Jan 1882 ca 1500 M und Tryller in der Zeit vom
1 Sept 1878 bis Ende 1881 die Summe von 2388 M Beide

3 Das
mann Karl
verletzung eine zweimonatliche

hatten ſich dieſerhalb heute vor der Strafkammer zu verant

Kinder ſelbſt die Frau Gräfin werden dabei ein Hinderniß
nicht ſein Nun wie gefällt Dir mein Plan Biſt Du damit
einverſtanden

Beltram vermochte anfänglich nichts zu erwidern War es
die ſeltene Schlagfertigkeit Ferry s die ihn verblüffte odergert er den Schrut zu thun der ihn zu einen wirklichen

erbrecher machen mußte Was er mit ſeinem Genoſſen
bisher getrieben gehörte allerdings in die Kategorie der ſtraf
würdigen Verbrechen doch war es nur Betrug r ein
Diebſtahl geweſen Hier aber galt es einen Raub auf Koſten
mehrerer Menſchenleben nnd der ſo tief geſunkene Mann
bebte vor einer ſolchen That zurück Doch dieſe letzte
Regung ſeines beſſeren Selbſt hielt nicht an das Böſe
ſegte nur zu raſch und zu vollſtändig über ihn Nach einigen

ugenblicken inneren Kampfes erwiderte Beltram den Druck
d Hand Ferry s der ſein Opfer nicht hatte fahren laſſen

und ſagte
J ue wie Du willſt doch dann fort auf der

Stelle Nicht erſt wieder nach Paris ſondern ſo raſch als
möglich nach Havre nach Amerika
Seine Stimme klang gepreßt und heiſer und nur mit Mühe
hatte er die Worte hervorbringen können Ferry lachte grell
auf und raunte ihm zu

Du biſt doch wahrlich recht naivl Glaubſt Du denn ich
hätte je die Abſicht gehabt nach dem kleinen Ramponneau

r um unſer ſauer verdientes Geld mit dieſer
alten eitlen Frau ihres Oheims g theilen Von Etain
wären wir über Luxemburg nach Antwerpen gereiſt und
Madame Annette hätte uns rer können nach Herzensluſt
doch ſicher nimmermehr eingeholt Alſo abgemacht und nun
keine Zeit verloren ſondern friſch an die Arbeit

Eine Weile ſpäter befand ſich Beltram in dem Steinbruch
und warf oder wälzte kleinere oder größere Steine über den
Rand der r die Ferry auf die andere Seite zu ſchaffen
verſuchte Da Beltram kräftig war und es auf der ee
immerfort ſtille blieb ſo ging die harte Arbeit ziemlich raſch
und ungeſtört von ſtatten

Während die beiden gewaltthätigen Männer mit ſolchen Vor
bereitungen d ettigt waren die Schatten des Abends immer
dunkler wurden in dem Maiſon blanche man ſich zum

unge 1500

worten Sie gaben an des ihnen zur Laſt gelegten Vergehent i in die Defekte ſeien die damalige Ernicht ſchuldig z aire ie De ch an et t
e nden von den vierh 8500 Stück Quittungen für 3 Monate um die

Steuerbeträge daraufhin e Eineinzi e emit der h z vor ehe ſtets einenans et demnach e war Seit dieſem Jahre iſt

ſt

Verf
Erheb e eine weſentliche Aenderung eten undr Kontrolle eine truktion erlaſſen worden deren Jnnehaltung
l Defekte für künftig ausſchließt Die Angeklagten gabenan 51 die Liſten mit den Quittungen et nicht geſtimmt

n
e ſo dte di Ftzatsanwaltſchaft ſelbſt die Frei

die denn auck ee 22 Nov Die Stadt hat nunmehr nachdem die

t der ReglerVerhandlungen längere Zeit geſchwebt das GebäudeSee deſmitiv an die Königl Etſenbahn Verwaltung
verkauft von welcher daſſelbe zu Dienſträumen für die Eiſen
bahn Direktion oder das Betriebsamt benutzt werden wird
Gegenwärtig iſt das Gebäude noch als Schulhaus im Gebrauch

Dommitzſch 23 Nov Bei einer geſtern vor acht Tagen
in hieſiger Flur a Treibjagd wurden auf einem
Diſtrikte von über Morgen wovon an die Hälfte Wald
mit ſchönen Schonungen 104 Stück Haſen geſchoſſen währendeine geſtern hier a alter Jagd auf ſeinem Diſtrikte von kaum

orgen ein Reſultat von 153 Stück ergab Der Unter
ſchied iſt um ſo auffälliger als das erſte Revier bisher immer
als das beſte galt während das zweite weil es von mehreren
frequenten Straßen durchſchnitten wird und von den Katzen der
Stadt und zweier Dörfer viel leiden muß als weniger r
alt Rechnet man das Durchſchnittsgewicht eines Haſen aehe Pfd was für hieſige Gegend nicht zu hoch ſein dürfte
o repräſentiren die geſtern geſchoſſenen Haſen eine Maſſe von

ca 10 i CEtr Haſenfleiſch

en Zu der erledigten evangeliſchen
Diakonatſtelle an St Wenzel zu Naumburg a Diözes Naum
burg iſt der bisherige Pfarrer an der Kirche Unſer Lieben Frauen
in Jüterbog Auguſt Ferdinand Schlieben berufen und beſtätigtworden ie erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Goldlaut
Diözes Suhl i dem bisherigen Pfarrer in Schönewalde Ka
Guſtav Auguſt Menzel verliehen worden Die erledigte evange
liſche Pfarrſtelle in Caſſieck in der Diözes Gardelegen iſt dem

Pfarrer in Klinke Max Otto Franz Krüger verliehen
worden

re Dev 22 Nov Ein kurzer Bericht über das Wirken der
Jnneren Miſſion in Sepsig dürfte auch r weitere Kreiſe
von Jntereſſe ſein Da iſt zuerſt der Kindergottesdienſt
Es werden jetzt acht Kindergottesdienſte in Leipzig und ſeinen
Vorſtädten gehalten wobei etwa 50 bis 60 Studirende mitwirken
Die Herberge zur Heimath welche der Verein für Jnnere
Miſſion gegründet hat iſt ſtark beſucht worden Vom 1 Okt 1881
bis 1 Okt 1882 wurden aus der Herberge 11,886 Ton
deligalieg angemeldet Dieſe benutzten die Betten 11,994m
u 25 Pf 5446mal zu 30 Pf und 731mal zu 50 Pf Eskommen auf den Tag 49 bis 50 benutzte Betten Der Evan

geliſche Jünglin gsverein hat einen großen Aufſchwung ge
nommen Derſelbe will vor allen Dingen die jüngeren Leute
vom Kneipenleben fern halten Eine ähnliche Einrichtung t der
Sonntagsverein für die Mädchen Derſelbe iſt beſtrebt
Arbeiterinnen in Fabriken Nähſtuben Geſchäften die allein oder
ohne Zuſammenhang mit der ſtehen von den Tanzböden
fernzuhalten An der Spitze des Vereins ſtehen Damen welche
ein perſönliches Jntereſſe für die Mädchen fühlen und e
Zuſammenkünfte an den Sonntagnachmittagen leiten Ein ähnli
Inſtitut iſt das Daheim für Arbeiterinnen Daſſelbe 7
ſteht feit zehn Jahren und hat bereits 40 Betten aufgeſtellt
bietet den 77 ienloſen Schutz und upgege Was den Magda
lenenhilfsverein anbetrifft ſo findet derſelbe noch nicht das
allgemeine Entgegenkommen das dieſer in ſeinem Vorhaben die Ge
fallenen zu retten verdient Dieſe Lauheit iſt wohl mit zum großen
Theil darauf zurückzuführen daß jemehr das Laſter abſtoßende und
verdammungswerthe Formen annimmt diejenigen ſich deſtomehr
vom Verein entfernen welche ſich mit ihm zur Zügelung des
Laſters verbinden ſollten Es wird der Magdalenenſache zu wenig
Verſtändniß entgegengebracht Der Verein beſitzt gegenwärtig
zehn Pfleglinge in den Magdalenenaſylen zu Bernburg und Dresden
ein eigenes Aſyl wird jedoch in Leipzig zur zwingenden Noth
wendigkeit Der Fonds dafür beträgt 6000 M Der Männer
verein will durch Verbreitung von Schriften an ſolche wirken
welchen ihr Beruf keine Zeit läßt die Kirche zu beſuchen Die
Armendiakonie ſucht die Noth in den Familien zu lindern
Das Martinsſtift iſt eine Kinderbewahranſtalt und2 pflegt 8150 Kinder Der Erziehungsſtation ſind aus ganz Deutſch

Abſchied und Aufbruch rüſtete müſſen wir uns an anderen
Orten und nach Mutter Claire umſehen

8

Mutter Claire war erſt am Tage nach ihrer Abreiſe von
Paris morgens 8 10 Uhr in Etain angelangt doch hatte
ſie ſofort in dem Gaſthofe wo die Meſſagerien einkehrten die
gewünſchte Nachricht über die beiden Perſonen denen ſie folgte
r Dieſe waren am vergangenen Nachmittage dort au
gekommen hatten ſich übrigens ganz ſtill verhalten nur durch
den Gargon einen Brief zur Poſt bringen laſſen und an dieſem
elben Morgen etwa gegen 8 Uhr ihren Weg zu Fuß
3uzy fortgeſetzt Der redſelige Gargon welcher in Ausſi

eines entſprechenden pour boire, Claire dieſes alles während
des Frühſtücks mittheilte erhielt dann auch ſofort mehrere
blanke Franksſtücke und ſiehe da nun wußte er noch etwas
das er ſeiner heiligſten Verſicherung nach ohne irgend eine
Nebenabſicht erfahren nämlich daß der Brief den er zur Poſt
gebracht an einen Monſieur Roger in Malmaiſon Departement
de la Moſelle adreſſirt geweſen ſei

Mutter Claire wußte genug Malmaiſon und dieſer
Roger war ja das Reifeziel ihres Gatten und ihrund eine halbe Stunde hater befand ſie ſich auf der Sua

welche über Buzy und Conflans nach dem geſuchten Orte
führte Zu Fuß wanderte ſie rüſtig dahin wie Beirram denn
dieſer konnte ja in jeder Wirthſchaft an der Chauſſee zu finden
ſein Eine neue ſeltene Kraft und Energie beſeelte ſie bei dem
Gedanken daß ſich endli n Suſen werde was ſie unab
läſſig Jahre lang erſtrebt ein Zuſammentreffen mit ihrem
Manne und Aufklärung über das Leben den Verbleib
Kindes Hatte ſie Beltram einmal gefunden ſo war ſie deg
Flhon Willens nimmermehr von ihm abzulaſſen ſich an ſeine
erſen zu klammern bis er ihr Rede geſtanden Es mußte zu

Ende gebracht werden wollte ſie länger im ſtande ſein
Daſein zu ger Dies fühlte ſie Doch zugleich durchbebte
ihr Herz ein ſüßer Schauer ein S ſo herrlich
ſo heilig daß ihre Hände ſich unwillkürlich zum Gebete falteten
und ihre Augen ſich mit Thränen mit Dankes und
thränen füllten denn See We S hoffen zu dürfen

et

auf ein endliches Wi

e
e

e



h

45

3

5

n

h

m

u

t
t

land nahe an dreißig ſittlich gefährdete oder verwahrloſte Mädchenim Alter von 14 z e zugeführt worden Ein Lehr
lingsdaheim iſt in Gründung begriffen Der Verein für Jnnere
Miſſion hat zwei eigene Häuſer in der Roßſtraße

Kaſſel 23 Nov Herzog Paul von Mecklenburg
Schwerin nebſt Gemahlin ürſtin von Windiſchgrätz ſind
geſtern nach ihrer Beſitzung Ludwigsluſt in Mecklenburg abgereiſt
Die hieſige Hofhaltung iſt aufgelöſt indem der Herzog aus ſeiner
bisherigen ung als Major und Escadronchef im hieſigen
Huſarenregiment Nr 14 für längere Zeit beurlaubt worden iſt
Dem Vernehmen nach iſt dieſer Urlaub dem Herzoge mit Rück
ſicht auf ſeinen etwas angegriffenen Geſundheitszuſtand bewilligt
worden weshalb derſelbe Sem auch früher oder ſpäter einen
längeren Aufenthalt im ſüdlichen Frankreich und Jtalien nehmenbeabſichtigen ſoll An ſeine Stelle iſt der Rittmeiſter Graf von
Jtzenplitz von dem in Paderborn garniſonirenden Huſarenregi
ment Nr 8 zum Führer der erſten Escadron ernannt wordenrzog Paul iſt en unter Beibehaltung ſeines bisherigen

itels als Major und Escadronschef à la suite des heſſiſchen
Huſaren Regiments Nr 14 geſtellt

Aus dem Leſerkreiſe
Halle 23 Nov

Jn Bezug auf Jhre Kritik über die Soirée am 20 d Es iſt
die literariſch muſikaliſche Soirée der Herren Kiehn und Ge
noſſen gemeint D erlaube ich mir Jhnen einige Aufklärung

zu geben aAm 18 d abends gegen 7 Uhr kam ein mir ſeit langen
Jahren bekannter hieſiger Lehrer mit Herrn Biſchoff welchen er
mir als Direktor vorſtellte zu mir worauf letzterer mich bat in
der bewußten Soiree doch die Begleitung der Violin Partien zu
übernehmen und ſelbſt einige Piecen zum Vortrag zu bringen
an Stelle ihres plötzlich in Leipzig erkrankten Muſikdirektors
wozu ich mich durchaus erſt nicht bewegen laſſen wollte da ich
mir der Schwierigkeiten einer derartigen Aufgabe wohl bewußt
war indem ich ſchon früher einige große Konzerte hier mit voller
Orcheſterbegleitung und ich darf wohl nebenbei erwähnen mit
gutem Erfolg geſpielt habe Jedoch wußte beſagter Herr ſo viele
triftige Gründe anzuführen daß ich ſchwach genug war endlich

J t r r raa 57 n c neinzuwilligen Wenn ich nun auch zugeſtehe daß die Solo

rn J S tie JJoif tViècen vielleicht noch nicht ganz die nöthige Reife hatten
fur o doch di Nusdruckgadazu war mir die Zeit zu kurz ſo iſt doch die Ausdrucks

weiſe Jhres Herrn Referenten etwas ſehr ſtark aufgetragen
Uebrigens war ich ſchon eine Stunde vor Beginn der Svirée im
Saale anweſend um das Jnſtrument das ich gar nicht kannte
wenigſtens zu probiren Leider war der Schlüſſel nicht eher zu
bekommen bis ſich ſchon einige Herrſchaften eingefunden hatten
ſo daß ein Probiren unmöglich w Wer das alles kennt wird
wiſſen daß das alles ſogar das Sitzen vor dem Jnſtrumente
großen Einfluß auf das Spiel haben kann Soviel zu meiner
Rechtfertigung Sollten Sie nun ein Wort zur Klarſtellung der
Sache beitragen können und wollen ſo würde ich das dankbar
anerkennen Noch möchte ich bemerken daß ich von dem Konzerte
nicht den geringſten pekuniären Vortheil gehabt habe noch erhoffte

M Schranck
Es gereicht uns zur großen Genugthuung durch den Abdruck

des vorliegenden Schreibens konſtatiren zu können daß Fräulein
Schranck an dem Streiche der Herren Kiehn und Biſchoff ſelbſt
nur als Reingefallene betheiligt iſt Von unſerem Urtheile
brauchen wir um ſo weniger etwas zurückzunehmen als ja Frl
Schranck ſelbſt zugiebt daß die von ihr geſpielten Solo Piecen
vielleicht noch nicht ganz die nöthige Reife hatten

Die Härte des Urtheils mußte natürlich durch die Größe
der Prätenſion welche ſich in der Erhebung eines Eintritts
geldes von 3 Mark kundgab beeinflußt werden Es iſt
nicht unſere Schuld daß das Sprichwort mitgegangen
mitgehangen immer feine Giltigkeit behalten wird und wir ſind

ewiß daß Frl Schrank aus dieſer Affaire den Nutzen gezogendaß ſie nicht noch einmal ſchwach genug ſein wird
den triftigen Gründen unbekannter Kunſtinduſtrieller nachzu

geben Die Redaktion
Quedlinburg 21 Nov

Herr Redakteur Jn einem in der erſten Beilage zu Nr 263
der 3 wiedergegebenen Vortrag wurde geſagt Quedlin
burg ſtand unter ſächſiſcher Herrſchaft und die Reformation
wurde durch Herzog Georg von Sachſen 1540 eingeführt
Dies ſt nicht richtig Der Herzog a von Sachſen wurde
lant Urkunde vom 16 Nov 1366 mit der Schutz Gerechtig
keit erblich beliehen Der Herzog Georg von Sachſen ließ
die Erbvogtei durch ſeinen Rath von Werther im Jahre 1516
von der Aebtiſſin Anna v Stollberg zu Lehen für ſich em
pfangen in der betreffenden Vollmacht findet ſich der Name der
Stadt zum erſten Mal in der heutigen Schreibweiſe Quedlin
burg Der Herzog Georg war ein eifriger Gegner der Re
formation und perſönlicher Feind Luthers Zweimal trat er hier
in eigner Perſon dem Reformationswerk vergeblich entgegen
Am 29 März 1534 am Palmſonntage theilte Joh Strube Paſtor
zu St Blaſii das Abendmahl in beiderlei Geſtalt aus und wurde

u r t
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Arme Mutter
Jn Buzy war Féte, ſchon eine ganze Woche dauerte das

lärmende Leben und Treiben in den Schenken auf dem länd
lichen Jahrmarkt Weit aus der Umgegend waren die Bauern
gekommen zu Roß und auf ihren grünangeſtrichenen Korb
wagen denn der Jahrmarkt von Buzy war weit und breit an
der Maas und an der Moſel in den Ardennen wie in Loth
ringen berühmt Doch ſeine längſte Zeit hatte er ſchon gedauert
und die meiſten Gäſte waren bereits abgezogen oder im Weg
gehen begriffen Jn der vornehmſten Herberge des Orts zum
Pot étain war das Gedränge noch immer ziemlich ſtark

und das Lärmen und Treiben der Bauern ſo betäubend daß
Mutter Claire zauderte einzutreten Und doch mußte ſie in
das Wirthhaus denn hier konnte ſie wohl am erſten Nachricht
über die Geſuchten erhalten

Sie täuſchte ſich denn auch nicht denn kaum hatte ſie ihre
Erkundigungen nach zwei ſtädtiſch gekleideten Herren begonnen
als ihr einer der Bauern ſagte za zwei Perſonen wie Claire

ſie beſchrieb vor wenigen Stunden mit einem Bauer von
Malmaiſon davongefahren ſeien Nach einigen weiteren Fragen
erfuhr ſie daß noch ein Bewohner Malmaiſons in Buzy ſich
befinde der ebenfalls bald heimkehren werde und guf deſſen
Wagen ſie nach dem genannten Orte gelangen könne

laire machte auf die Suche und mit des Bauern Hilfe
fand ſie denn auch nach einiger Zeit den Mann aus Mal
maiſon Dieſer hatte erſt in der kommenden Nacht die Heim
ahrt antreten wollen doch da Claire ihm eine kleine Summe
ür die ſofortige Abfahrt bot ſo war er auch dazu und mit
reuden bereit

Jch bringe Euch noch vor abend nach Hauſe, ſagte er
voller Kier denn mein Gaul iſt ein anderes Thier als die
alte Mähre meines Compère Mathieu der heute früh die
beiden Herren gefahren Jch packe s meine Siebenſachenchirre an dann noch einen tüchtigen Hut ind wir fahren

heidi wie der Wind davon
Alſo geſchah es
Etwa eine Stunde nach ihrer Ankunft in Buzy verließ Claire

den Ort mit ſeinem Jahrmarktstrubel wieder Auf einem
verhältnißmäßig bequemen Sitz von Päcken aller Art und

m Altar weg vor den Herzog geführtn tlich proteſtirende Menge der rer nöthigte dieſen
d wieder frei zu geben Der n ſtarb 1539 und

i Ar

aber die dagegen
en

ſogleich Anfang 1540 nahm die Aebtiſſin Anna von Stoll
berg die Reformation perſönlich in die Hand überall wurden
evangeliſche Geiſtliche eingeſetzt die katholiſchen entfernt Jn
demſelben Jahre wurde auch das Gymnaſium im Franziskaner
kloſter auf Luthers und Melanchthons beſondern Rath g Wae
richtet

Herr Redakteur Zu der Notiz in Nummer 273 über eine
Schlägerei welche während eines Vergnügens im Neuen
Theater in der Nacht zum Sonntage ſtattfand wollen Sie
freundlichſt nachträglich bemerken daß jenes Kränzchen nicht von
den Schloſſern der Zummermannſchen Fabrik ſondern von dem
Deutſchen Männergeſangverein arrangirt war zu deſſen Mit

liedern allerdings ein Theil der in genannter Fabrik beſchäftigten
chloſſer zählt Der Chef der genannten Fabrik dürfte von

dieſem Vergnügen keine Kenntniß gehabt haben
Hoffentlich gelingt es der Polizei diejenigen zu ermitteln

welche mit Meſſern Seideln c ihr Spiel getrieben haben Ver
eine die c unter ihren Mitgliedern haben ſollten
ſogleich aufgelöſt werden F M
Statiſtik des Produktenverkehrs auf den Eiſenbahnen

von und nach Halle a S im Monat Oktober 1882
a Berlin Anhaltiſche Bahn v Thüringiſche Bahn

c Central und Steinthor Bahnhof Magdeburg Halberſtädter
Frankfurt Bebraer u Halle Sorau Gubener Vahn

d Mithin gegen den gleichen Monat des Vorjahres

e Summa dEingang R Kg K Ke
Weizen 90009 1004940 1049000 2143940 1411640
Roggen 77000 472540 619000 1168540 640340
Gerſte 402000 366400 10870001855400 1239200
Hafer 10000 50190 845000 905190 1749
Kleie 30000 10000 94000 1340001 6112
Mehl 1251501 436000 561150 345450Kartoffeln 150000 55700 370000 575700 199550
Spiritus

Sprit 174000 10000 230000 414000 17120
Düngemittel 80000 360000 440600 90000
Zucker 75000 55950 3140000 3270950 1886040
Hülſenfr 10000 135000 1450001 14000
Grudekoaks 40000 90000 30000 160000 70000
B aunk oh 560000 1300000 n non 9Da Wort a 000 310000 es 00 2595000
Solaröl und
Petroleum 5000 50000 55000 25000

Summa 3443000 42 0 15755000 23437870
II Verſandt

Weizen 60000 40000 160000 260000 331000
Roggen 90000 20200 148000 258200 172200
Gerſte 85000 271210 10870001443210 267210
Hafer 135000 350009 50000 6200Kleie 20000 10000 57000 87000 178100
Mehl 934000 8090 193000 1135090 205470
Kartoffeln 160000 10000 210000 380000 308960
Spirxitus
Sprit 357000 S 110000 467000 76070Düngemittel 10000 S 200000 210000 145000

Zucker 515000 10010 620000 1145010 893820Hülſenfr 15000 41000 56000 30130
Grudekoaks S S S S SJ eBraunk roh 20000 20000 390000geformt
Solaröl und
Petroleum 48000 S 37000 85000 61280

Summa 2294000 384510 2918000 5596510

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Leipzig 23 Nov Weizen netto loco hieſiger 160 194 M

bez fremd 190 206 M bez unveränd Roggen netto loco hieſ
145 158 M bez un erändert Gerſte neito loco 160 187 M bez
geringe 115 135 bez Hafer netto loco 130 140 M bez
Mais netto loco rumän 145 150 M bez defekter 135 140 M
bez per 1000 Kilogr Rapskuchen netto loco 13 50 M Br

D e 4 ePredigt Anzeigen
Am 25 Sonntage nach Trinitatis den 26 Nov Todtenfeſt

predigen

Zu U L Frauen Vorm 10 Uhr Sup Lie Förſter Nach
der Predigt allgemeine Beichte und Kommunion Derſelbe Nachm
2 Uhr Kinder Gottesdienſt Derſelbe Abends 6 Uhr liturgiſcher

e e e
Gottesdienſt Archidiak Pfanne ſ

en

gut zahlenden Herrſchaft hergerichtet ſaß ſie und raſch ging
es vorwärts die ſtaubige Landſtraße dahin Der Gaul war
wirklich ein flinkes ſtarkes Thier er griff tüchtig aus und der
Compère Mathieu s wußte die Peitſche ſtets mit beſtem Erfolg
zu handhaben

Es war in der Abenddämmerung etwa gegen neun Uhr als
das Bauernwägelchen mit Mutter Elaire in Malmaiſon ein
fuhr und vor der Auberge des Ortes hielt Jhre Fragen nach
den beiden Herren wurden dahin beantwortet daß dieſe aller
dings am Nachmittag mit Mathieu angekommen ſeien ſich
etwa eine Stunde aufgehalten gegeſſen und getrunken und viel
in deutſcher Sprache miteinander geredet hätten dann aber in
der Richtung nach dem weißen Hauſe und Gravelotte weiter
gezogen wären

Nachdem Claire ſich den Weg nach der Beſitzung des Herrn
Roger hatte beſchreiben laſſen brach ſie ohne Säumen auf und
gelangte bald an den Eingang der Allee von Obſtbäumen welche
nach dem Hauſe auf der Höhe führte Die Dunkelheit war
hereingebrochen doch nicht ſo ſtark daß Claire nicht das we
getünchte Haus hätte erkennen können wie auch einen Menſchen
der die Allee herabkam Sie zauderte weiterzuſchreiten ihr
Herz pochte in einer Weiſe daß ihr faſt der Athem fehlte Sie
wollte den Mann erwarten ihn fragen und dann ſehen was
ſie zu thun haben würde

Es war ein Bauer aus einem ein paar Stunden entfernt
liegenden Dorfe der Umgegend den Raſinsky gedungen um
während des Aufenthalts ſeiner Gäſte den Dienſt im Stalle
zu verſehen und den er nun abgelohnt hatte da die beiden
Reiſewagen zur Abfahrt bereit waren it ſeinem Bündel
über der Schulter einer hübſchen Anzahl Frünffrancsthaler in
der Taſche hatte der Mann ſich ſobald er nur gekonnt auf den
Heimweg gemacht um noch in der Nacht bei den Seinigen
einzutreffen Kaum hatte er jedoch die Landſtraße betreten nnd
bog in der Richtung nach Malmaiſon in dieſelbe ein als Claire
raſch auf ihn zutrat

Der Bauer wich bei dem unerwarteten Anblick Claires er
ſchrocken zurück die ihn nun mit bittender merklich zitternder
Stimme anredete und nach einem fremden Herrn Namens

troh den der Bauer vorſorglich und recht galant ſeiner ſo
Walton fragte der ſich ſeit einigen Stunden bei Monſieur
Roger befinden müſſe

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Geſammelt wird eine Kollekte

u e h an eenz u un u

für die Be e PredigerWittwenKaſſe Montag abends 6 UhrBibelſtunde Siat Grüneiſen St Ulrich Vorm 10 Uhr
Oberpred Sickel Nach beendigter Predigt allgemeine Beichteund Kommunion Derſelbe Nachm 2 ühr Kinder Gottesdienſt
Diak Richter Abends 6 Uhr Ulriciana Oberdiak Paſtor Wächtler
Geſammellt wird eine Kollekte für die St rin di Freitagvorm 10 Uhr allgemeine Beichte und Kommunion Diak ichter d

St Moritz Vorm 10 Uhr Oberpred Saran Nach der
Predigt Beichte und Kommunion Derſelbe Abends 6 Uhr Diak
Nietſchmann Geſammelt wird eine Kollekte für die Moritzkirche

Hoaſpitalkirche Vorm 84 den Diak Nietſchmann
Neumarkt Sonnabend abends 6 Uhr Vesper Paſtor Hoff
mann Sonntag vorm 10 Uhr Derſelbe Nach der Predigt
Beichte und Kommunion Derſelbe Nachm 2 Uhr Kindermiſſions
ſtunde Paſtor Jordan Abends 5 Uhr liturgiſcher Gottesdienſt
Paſtor Hoffmann Nach dem liturgiſchen Gottesdienſt um 6 Uhr
Beichte und Kommunion Derſelbe Mittwoch abends 6 Uhr
Bibelſtunde Derſelbe Glaucha Vorm 10 Uhr Paſtor Knuth
Nach dem Sottesdienſt Beichte und Kommunion Derſelbe Nachm
2 Uhr Sonntagsſchule Hilfspred Dr Schmidt Abends 5 Uhr
Derſelbe Freitag abends 8 Uhr Miſſionsſtunde Paſtor Knuth
J ſtädtiſchen Siechenhauſe Vorm 9 Uhr Hilfspred Dr
Schmidt Domkirche Vorm 10 Uhr Dompred Albertz
Nachm 1 Uhr Kinder Gottesdienſt Derſelbe Abends 5 Uhr
Dompred Beelitz Nach der Predigt Vorbereitung und Abend
mahl Derſelbe Vorm 11 Uhr akademiſcher Gottesdienſt Prof
D Beyſchlag Katholiſche Kirche Morgens 7 Uhr Früh
meſſe Pfarrer Woker Vorm 9 Uhr Kaplan Peter Nachm
2 Uhr Chriſtenlehre Pfarrer Woker Apoſtoliſche Ge
meinde gr Märkerſtraße 23 Sonntag vorm 10 Uhr
liturgiſcher Gottesdienſt e 3 Uhr Predigt danach
liturgiſcher Abendgottesdienſt Zutritt frei Vaptiſten Ge
meinve Mühlgraben Nr 2 vorm 9 nachm 3 i Uhr und

och abends 8 Uhr Gottesdienſt Jeden Sonntag nachm
von 2 bis 3 Uhr freier Kindergottesdienſt Freier Zutritt für
Jedermann

Giebichenſtein Vorm Ah Uhr Superint Urtel Nach
dem Gottesdienſt Beichte und Abendmahl Paſtor Leſſing Nachm
52 7 Dorl2 Uhr Derſelbe

M
c

Tholuck cher Kindergottesdienſt Mittelſtr 10 9 Uhr
Dompred Beelitz
de nern

Ahferkart er Hisemnmbatenziisge vorm alte
errrnenene n rnach Vm Vm Vm Nm Nm Nm Abd Abd Abd Nehts

9 125iPrie a e reeix 4518 530 u U z 240 50 s 0 1058
agdebu 7 Tun 11 95n r 10Magdeburg 720 7o3 1131 125 810 55 t T 920 10 3

Nordh Kassel 910 9 143 7252 1020 115b
Cotthbus Guben

Soran II I75 10i 1 a 457 33 349Breslau via
Sorau Sagan 8 S 133 r

15 7 z 19Dhäringen 245 Ta3 1015 1 148 152 63 T 95 115
zerlin Bitterf 495 8 2 537 6 tAschersleben 85 1135 328 610 925

a Fährt nur bis Leinefelde b Fährt nur bis Sangerhausen
c Fahrt nur bis Finsterwalde

Amlkumft cer Kisenbahnziüge im Halle
von Vm Vm Vm Nm Nm Nme Abd Aba Abd Nehts

7 12Leiprig 715 las ws 251 437 534 827 916 1045
Magdeburg S 747 102 II426 320 so 656 855 1054
Nordh Kassel 7a 7 98 110 545 856 f 10g5b
Cotthus Guben

Posen Sorau 79 o Ia oBreslau via

Sorau Sagan Ia 7 fThüringen 4eg 711 10g8 lUis 519 531 91 F 1046
Berlin Bitterf 41 79d 106 1137 543 1058
Aschersleben 710 103 II 5390 810

a Kommt von Sangerhausen b Kommt von Leinefelde
c Kommt von Palkenberg d4 Kommt von Bitterfeld

Schnellzug III Klasse F Schnellzug I III Klasse

Omnibus Fahrten
Nach Dölau und Salzmünde Poſtomnibus täglich zwei

mal 1 Fahrt Abfahrt 6 Uhr früh Ankunft in Salzmünde
784 Uhr früh Rückfahrt von Salzmünde S Uhr früh Ankunft
hier 10 Uhr früh 2 Fahrt Abfahrt 3 Uhr nachm Ankunft
in Salzmünde 42/4 Uhr nachm Rückfahrt von Salzmünde 53
Uhr abends Ankunft hier 70 Uhr abends

Nach Lauchſtädt und Schafſtädt Poſtomnibus täglich ein
mal Abfahrt 3 Uhr nachm Ankunft in Schafſtädt 6 Uhr abends
Rückfahrt von Schafſtädt 420 früh Ankunft hier 7ez früh

Die Abfahrten von hier finden vom Poſthoferaus ſtatt

Jhr irrt Euch gute Frau, entgegnete der Andere freund
lich Monſieur Roger hat wohl Beſuch aus Deutſchland und
dies ſchon ſeit einigen Tagen doch eine Perſon des Namens
den Jhr genannt weilt nicht in dem weißen Hauſe Es könnte
indeſſen fuhr er ſich beſinnend fort der Fremde ge
weſen ſein der vor ein paar Stunden nach Herrn Roger fragte
ihn jedoch allein ſprechen und deshalb morgen früh wieder
kommen wollte

Der iſt rief Claire freudig
Ein unterſetzter Mann mit wirrem aſchgrauem Haar

großen dunklen Augen
O ſagt mir wo er iſt wo ich ihn finden kann

Er weilte nur kurze Zeit bei uns im Hofe dann entfernte
er ſich und ſchlug ich bemerkte es deutlich den Weg nach
Gravelotte ein Weit kann er nicht gegangen ſein da er morgen
wiederkehren will

Elgire ſann einen Augenblick nach und ſchaute dabei in der
Rick ig welche jener angedeutet in das Dunkel der Straße
hinein Jſt er dorthin gegangen ſo muß er noch immer in
jener Gegend weilen, ſagte ſie zu ſich ſelbſt denn er kann
nicht zurück ich hätte ihm ja ſonſt begegnen müſſen Alſo

mit Gott vorwärts
Erregt mit flüchtigen Worten dankte ſie dem Mann dann

ſchritt ſie weiter dem fernen ſchwarzdunklen Walde zu nach
welchem die Landſtraße zu führen ſchien Der Andere ſchaute
ihr noch eine Weile h üttelnd nach dann ſetzte auch er
ſeinen Weg nach Malmaiſon und ſeiner Heimath fort

Haſtig eilte Claire die Straße dahin doch bald war es ihr
als ob die Füße ihr immer ſchwerer würden der Athem fehlte
ihrer heftig arbeitenden Bruſt und ſie mußte ihre Schritte
mäßigen ihrer Aufregung geſellte ſich jetzt noch eine unerklärliche Angſt vor einer hen entſetzlichen Gefahr die ſie

ahnte von der ſie ſich jedoch keine beſtimmte Rechenſchaft zu
geben vermochte Er war ihr faſt als ob gll das Weh
welches ſie ſeit Jahren erduldet nun vereint auf ſie einſtürme

Fortſ fotgt
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